
STADT 
INGOLSTADT 

 

BESCHLUSSVORLAGE  
 

Referat 
 

OB 
 

V0152/19 
öffentlich 

Amt Hauptamt 

Kostenstelle (UA) 0000 
 
 

 Amtsleiter/in Stumpf, Michael 
Telefon 3 05-10 10 
Telefax 3 05-10 09 
E-Mail hauptamt@ingolstadt.de 
  

Datum 15.02.2019 
 

 

Gremium Sitzung am Beschlussqualität Abstimmungs-
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Beratungsgegenstand 
 
Sachstand der Anträge der Fraktionen, Gruppen und Einzelmitglieder 
- Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag der UDI-Stadtratsfraktion vom 28.08.2018 
(Referent: Oberbürgermeister Dr. Lösel) 
 
Antrag: 
 
Dem Stadtrat ist einmal jährlich eine Liste vorzulegen, in der das Stadium der einzelnen Anträge 
der Fraktionen, Gruppen und Einzelmitglieder ersichtlich ist. 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Bürgerbeteiligung: 
 
Wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt:   ja    nein 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Die Antragslisten mit Bearbeitungsstadium für die Jahre 2016 bis 2018 wurden in der Sitzung des 
Stadtrates am 25.10.2018 wie im Antrag der UDI-Stadtratsfraktion vom 28.08.2018 gefordert allen 
Mitgliedern des Stadtrates zur Verfügung gestellt.  
 
Für die Zukunft wird ein jährlicher Turnus zur Vorlage der Antragsliste vorgeschlagen. 
 
Aktuell wird von Seiten der Verwaltung die Digitalisierung der Antragsverwaltung mithilfe eines 
Dokumentenmanagementsystems geplant. Hierdurch könnte mittelfristig mithilfe von 
Zugriffsberechtigungen der zuständigen Fachstellen die Aktualität des Bearbeitungsstandes 
optimiert werden. Außerdem wird die Auswertung deutlich weniger aufwändig im Gegensatz zur 
Einholung und Zusammenstellung der Rückmeldungen aller betroffenen Dienststellen zum 
aktuellen Bearbeitungsstand. 


